FAQ zu Memodux
1. Warum erhalte ich nach dem Start von Memodux die Fehlermeldung „1390: File is open in ReadOnly mode.“?

Dieses Problem tritt nur bei den Betriebssystemen Windows 2000 und Windows XP auf.

Der Grund hierfür liegt in den Zugriffsrechten des aktuellen Windows-Benutzers und der installationsbedingten Einschränkung des Dateizugriffs. 

Memodux muss von einem Benutzer mit Administratorrechten installiert werden und die bei der Installation kopierten Dateien im Programme-Ordner sind dann für eingeschränkte Benutzer nur lesend zugreifbar. Für Memodux ist aber Schreibzugriff auf die Datei Benutzer.V12 notwendig. Diese befindet sich im Installationsverzeichnis von Memodux. Wenn die Standardeinstellungen belassen wurden, ist dies C:\Programme\ MEMODVX\

Um das Problem zu beheben, müssen die Zugriffsrechte dieser Datei angepasst werden.

A) Betriebssysteme Windows 2000 und XP Professional 

Melden Sie sich als Administrator an dem Rechner an. Öffnen sie das Installationsverzeichnis von Memodux und dann über die rechte Maustaste die Eigenschaften der Benutzer.V12-Datei. Dort ist ein Reiter mit der Beschriftung Sicherheit sichtbar.* Im Reiter Sicherheit aktivieren Sie bitte für die Gruppe Benutzer alle Berechtigungen. Nach dieser Änderung ist Memodux auch für diese Benutzerkonten voll nutzbar.

* Ist kein Reiter mit dem Titel Sichtbarkeit vorhanden, muss zuerst die „Einfache Dateifreigabe“ deaktiviert werden. Diese finden Sie im Arbeitsplatz unter Extras ( Ordneroptionen im Reiter Ansicht. Dort deaktivieren Sie bitte den Punkt „Einfache Dateifreigabe verwenden“.

B) Betriebssystem XP Home

Melden sie sich als Administrator an dem Rechner an. Öffnen sie die Eingabeaufforderung, z.B. über Windows Start => Ausführen und eingeben der Buchstabenfolge „cmd“. In der Eingabeaufforderung geben sie dann den Befehl „cd“ und das Installationsverzeichnis ein (z.B. „cd C:\Programme\ MEMODVX\ „) und bestätigen mit Enter. Der angezeigte Verzeichnispfad links von der Schreibmarke sollte nun das Installationsverzeichnis von Memodvx sein. Geben sie nun folgenden Befehl ein: „cacls Benutzer.v12 /E /P Benutzer:F“ und bestätigen sie mit Enter. Nach dieser Änderung ist Memodvx auch für diese Benutzerkonten voll nutzbar.

Zusatz für Memodux Version 1.9:

Die Memodux Version 1.9 ist, im Gegensatz zu den vorhergehenden Versionen, mit einem physikalischen Kopierschutz versehen. Um die Integrität der vorliegenden CD zu überprüfen, ist das Schutzprogramm darauf angewiesen, direkt auf das CD-ROM-Laufwerk zuzugreifen. Dies ist bei Benutzern von Windows2000- und XP-Systemen, die nicht das Recht eines lokalen Administrators haben, leider nicht gewährleistet. Zur Lösung dieses Problems laden Sie bitte folgende Datei vom Kopierschutzhersteller und speichern Sie diese in einem beliebigen Verzeichnis:

http://hexalock.co.il/downloads/files/RemoveRights.exe
Anschließend führen Sie die Datei durch einen Doppelklick auf den Dateinamen aus. Die Datei muss mit Administratorrechten ausgeführt werden. Nach einem Neustart des Systems kann Memodux v1.9 auch von Nicht-Administratoren gestartet werden.

2. Am Ende der Installation erscheint folgende Fehlermeldung: „Macromedia Projector, ModName: quicktime.qts, Modver: 7.02.120“

(Die Zahlenfolge am Ende der Fehlermeldung kann variieren.)

In diesem Fall lässt sich Memodux nach der Installation nicht starten. Der Grund hierfür ist, dass auf dem Windows-System eine neuere Version der Quicktime(QT)-Software installiert ist. QT wird in Memodux zum Abspielen von Filmsequenzen verwendet. Dafür wird es, falls noch nicht vorhanden, während der Installation von Memodux in der Version 6.5 installiert. Falls bereits eine Version von QT auf dem Rechner ist, wird diese verwendet. Sollte es sich um eine neuere Version als die 6.5 handeln, führt dies zu dem oben angegebenen Fehler.

Zur Fehlerbehebung muss die vorhandene Quicktime-Version deinstalliert und die Version 6.5 von der Memodux-CD installiert werden. Quicktime kann über die Systemsteuerung deinstalliert werden. Dort in der Rubrik Software wird Quicktime als eine der installierten Komponenten angezeigt mit der Möglichkeit, sie zu entfernen / zu deinstallieren. Nach der Deinstallation führen Sie bitte einen Neustart Ihres Rechners durch. Wenn Ihr Rechner wieder gestartet ist, gehen Sie in das Verzeichnis „QuickTime“ auf Ihrer Memodux-CD und klicken doppelt auf die Datei QUICKTIMEINSTALLER.EXE. Folgen Sie anschließend den Anweisungen auf dem Bildschirm.
3. Speziell für die Version 1.9: Bei der Vokabelabfrage im Schola-Bereich stürzt das Programm bei einem bestimmten Wort immer wieder ab.

Hierbei handelt es sich um einen Datenbankfehler, der mithilfe eines Patchs behoben werden kann. Bitte laden Sie sich die Datei Memodux_Patch_1.9.zip herunter. Siehe hierzu „Aktuelle Downloads zu Memodux“.
